
Gott hat versprochen 
 
Paulus erklärt am Beispiel von Abraham, dass die Gebote Gottes nicht das, was Gott versprochen hat, 
aufheben. Das, was Gott zusagt, hält er auch. 
 
Galater 3,15-18; Galater 3,19-20 
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Galater 3,15-18 Brüder, ich rede nach Menschenart: Selbst eines Menschen rechtskräftig 
festgelegtes Testament hebt niemand auf oder fügt etwas hinzu. 16 Dem Abraham aber wurden die 
Verheißungen zugesagt und seiner Nachkommenschaft. Er spricht nicht: "und seinen Nachkommen", 
wie bei vielen, sondern wie bei einem: "und deinem Nachkommen", und der ist Christus. 17 Dies 
aber sage ich: Einen vorher von Gott bestätigten Bund macht das vierhundertdreißig Jahre später 
entstandene Gesetz nicht ungültig, so dass die Verheißung unwirksam geworden wäre. 18 Denn 
wenn das Erbe aus dem Gesetz kommt, so kommt es nicht mehr aus der Verheißung; dem Abraham 
aber hat Gott es durch Verheißung geschenkt.  
Fragen: 

1. Warum käme die Befolgung des Gesetzes Gottes als Mittel zur Erlösung der Aufhebung 
eines Testaments gleich? Was will Paulus mit diesem Vergleich sagen? 

2. Wie kommt Paulus auf die Idee, dass der verheißene Nachkomme Abrahams Christus ist? 
Worauf will er mit dieser Argumentation hinaus? 

3. In welchem Fall würde das Gesetz die Verheißung Gottes „unwirksam“ und den Bund 
„ungültig“ machen? 

4. Was macht die Verheißung Gottes erlösungsrelevant? 
 
 
Galater 3,19-20 Was soll nun das Gesetz? Es wurde der Übertretungen wegen hinzugefügt - bis der 
Nachkomme käme, dem die Verheißung galt -, angeordnet durch Engel in der Hand eines Mittlers.  
20 Ein Mittler aber ist nicht Mittler von einem; Gott aber ist nur einer.  
Fragen: 

1. Die Frage, die Paulus hier stellt, ist nach allem, was er vorher geschrieben hat, mehr als 
berechtigt. Was ist laut Paulus Sinn und Zweck des Gesetzes? 

2. Wie kann es dazu kommen, dass dem menschlichen Vermittler des Gesetzes eine Rolle 
beigemessen wird, die ihm gar nicht zusteht (V.20)? 
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